
Anzeigen

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Volksschulblatt

Band (Jahr): 1 (1854)

Heft 14

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



— lit —

durch Tod erledigten Unterlehrerstelle zur neuen Besetzung mit
Stimmenmehrheit um volle Fr. t00 erhöht. „Wenn wir einen
ante« Kehrer wolle», so müssen wir mache«, daß er leben
kann;" hieß es allgemein. Ehre dieser Gemeinde, die auch
sonst in jeder Hinsicht für die Schule sehr viel thut.

— Das Schulblatt hatte in kurzer Zeit bereits mehrere Male
Gelegenheit, durch Aufzählung von Thatsachen Zcugniß zu geben von
dem regen Eifer für tüchtige Berufsbildung, der sich — trotz der
drückenden Zeitverhältnisse und ungeachtet des Mangels an gesetzlicher
Unterstützung — an vielen Orten unter der bermschen Lehrerschaft
kund gibt. Wir haben von Wiederholungs- und Fortbildungskursen
berichtet, zu welchen die Lehrer nicht ohne für ihre Verhältnisse sehr
große Opfer an Zeit und Geld und Kräften zu bringen, freiwillig
zusammen getreten sind, um sich theoretisch und praktisch in ihrer Be-
rufstüchtiakeit zu perfektioniren. Den bereits zur Kenntniß gebrachten

Beispielen dieser Art reihen wir das fernere an, daß auch in
Steffi 6 bürg bei Thun ein Fortbildungskurs im Gange ist, von
dem wir nächstens Mehreres mtttheilen werden.

Aus Solothurn bringen die öffentlichen Blätter zur Kenntniß,

daß der dortige Gemeindrath den wahrhaft honolule si scheu
Beschluß gefaßt: „in der Sekundärschule löblicher Stadt
Solctkur« sei das Kopfrech «e« als überflüssig u«d
«««öthig abgeschafft."

Mreis-Räthsel.
(Dreisvlbig.)

Die erste rauschet stolz durch reiche Wiesen,
Von manchen Dichtern viel und hoch gepriesen.
Die zweite ist im Ganzen oft vergeben,
Und doch kommt sie nur zweimal vor im Leben.
Frau Eva war die erst bekannte Dritte —
Das Ganze mildert leicht und gern die Sitte;
Und ob es auch an Regeln streng gebunden,
Hat Freiheit doch in ihm Asyl gefunden.

Die Auflösungen sind bis zum 17. Oktober franko der Redaktion dcS Schulblattes

einzusenden. Als Preis ist bestimmt und wird durchs LooS zugetheilt ;
Arnold «on Winkclried. Eine Bliithenlcse der schönsten Dichtungen. Von
S. Liechti. (Vi6<z Nr. tt dieses Blattes, S. 87.)

Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. I. Vogt in Diesbach bei Thun.

Anzeigen.
Schulausschreibungen: Vorbemerkung. Das Schulblatt hat sich»

zur Regel gemacht, stetS nur diejenigen Schulausschreibungen zu bringen, deren
Bewerbervrüsungstermin dem Datum des Blattes nachsteht. Da unser Blatt
wöchentl. nur einmal, das Amtsblatt aber zweimal erscheint und in der Regel in
jeder seiner Nrn. Schulausschreibungen mit oft sehr kurz gesetzten Prüfungsterminen

bringt, so fallen natürlich hie und dafür das Schutblatt einige derselben aus.
t) Die schule zu Hintereggen bei Oberwvl im Simmenthal mit zirka

VV Kindern. Pfl i ch t en.: nebst den gesetzlichen die gewöhnlichen Nebcnfunk-



zionen. Besoldung! in Baar Fr. >5>2. 17, wozu Wohnung um Fr. 20, smmma
Fr. 172. 17 (täglich bei 47 Rappen!). Bewerberpriisung am 11. Okt. Morgens

9 Uhr ;u Ocherwyl.
2) Tie Unterschule zu Schwarzeumatt bei Voltigen mit 7-t Kindern.

P stich te-n die gesetzlichen. Beso ldung in Baar Fr. III. 93 wozu Wohnung
um Fr. 11. 50, Summa Fr. 159. -13 (täglich nicht 41 Rpp.

Die Untcrschule zu Weißenbachbei Voltigen mit 70 Kindern. Pflichten
die gesetzlichen. Besoldung: in Baar Fr. 144. 93 wozu Wohnung um Fr. 50
und Pflanzland um Fr. 20. zusammen Fr. 214. 93 (täglich uicht volle 59 Npp.).
Bewerberpriisung fiir beide am 16. Okt. Morgens 10 Uhr zu Bolligen.

3) Die Oberschule zu Ledi bei Mühlebcrg. Pflichten: nebst den gesetzlichen

die Winterkinderlehren und die übl. Kirchendienste. Besoldung: in Baar
217. 39. wozu Wohnung um Fr. 72. 46 summa Fr. 289. 85. Bewerberprüfung

am 9. Ott. Morgens 9 Uhr zu Mül'lcberg.
4) Die schule zu Schwandi bei Frutigen mit 50 Kindern. Pflichte«

die gewöhnlichen. Besoldung in Baar Fr. 72. 46, wozu Wohnung, Holz,
Garrcn und Pflanzland un Fr. 57. 97 Summa Fr. 130. 43 (täglich nicht volle
Lk Mappen?!! «»tn I>o»e 1 Pfund Brod kostet 25 Rpp.) Bewerber-
Prüfung am 7. Okt. Nachmittags 2 Uhr zu Frutigen.

5) Die Unterschulc zu F inst erh e nn en mit 40 Kindern sür eine Lehrerinn.
Pflichten nebst den aesetzliciren die Leitung der Arbeitsschule. Besoldung: in
Baar Fr. 173. 9l. Prüfung am 9. Okt. Morgens 9 Uhr daselbst.

6) Tie schule zu Liesberg, Amts Lausen. Pflichten die gesetzlichen.
Besoldung: in Baar Fr. 217. 39 wozu Wohnung uud Holz ohne schakung.
P rii fun g am 9. Okt. 9 Uhr Daselbst.

7) Die Unterschule zu stcttlen bei Bern. Pflichten nebst den gesetzlichen

die gewohnt. Nebcnfunkzionen. Besoldung: in Baar Fr. 150 wozu Wohnung

(ein Zimmer) und Antheil Garten um Fr. 75(ü), zwei Klstr. Buchenholz
nm Fr. 40(ü) summa Fr. 265. Bewerberpriisung am 7. Okt. Naà: 1

Uhr daselbst.
8) Die Unterschule zu Könitz mit circa 130(!!) Kindern. Pflichten

nebst den gesetzlichen: Vertretung deS Oberlehrers, Reinigung nnd Heizung dcS

SchulzimmerS. Besoldung: in Baar Fr. 144. 92 wozu Wohnung um Fr. 58
Summa Fr. 202. 92 (nicbt 56 Rappen täglich). Bewerberpriisung am 44.
Okt. Morgens 8 Uhr daselbst.

9) Tie Unterschule zu Thal bei Trachselwald mit 80 Kindern. Pslichten
ncbst dcn gesetzlichen die gewöhnlichen Nebcnfunkzionen. Besoldung in Baar Fr.
400 nebst Wohnung um Fr. 43. summa 443 (nicht i0 Rappen täglich!?)

Lehrerwahl: HerrIob. Burger au die obere Knabenschule zuLaufcn,
bisher provisorisch daselbst.

Durch alle Buchhandlungen kann bezogen werden:

Lesebuch fur die Mittelklassen
schweizerischer Volksschulen.

Von
B- H. Tschubi,

Pfarrer und Schulinspektor in Glarus.

Obligatorisches Lehrmittel im Kt. Glarus.

PreiS:
einzeln geh. Fr. 1. 50 (dutzendweise z» gleichem Preise gut gebunden).
Inhalt: I. Naturbilder: ll. Geschichten auS der heil. Schrift. III. Gott

und Mensch im Lichte der heil. Schrift. Zirka 300 Seiten mit acht schweizcrge-
schichtlichen Abbildungen.

Wir ersuchen um gefällige Einsichtnahme genannten Schulbuches, überzeugt,
daß es eben so freudig begrüßt werden wird, als desselben Verfassers „.Hefebuch
für Kberklasfen", daS bereits in vierter Auflage erschienen ist. Bei direktem
Partiebezug können wir die niedrigsten Preise berechnen.

Die VerlagShandlung von C. Schmid, in GlaruS.
^ Truck von I. Marti in Thun.
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